Das Energiespardorf – ein Dorf im Kleinformat
Das Energiespardorf ist ein interaktives Modell einer beliebigen bayerischen Gemeinde: mit Wohnhäusern, Gewerbe, Landwirtschaft und einem Energiebedarf wie im richtigen Leben. 
Doch wie kommt der Strom in die Häuser? Wo wird unnötig Energie verbraucht? Und wie kann das Dorf klimafreundlich versorgt werden?
Hier dürfen die Teilnehmer selbst Hand anlegen. Sie verändern den Energieverbrauch ihrer Modellgemeinde, erproben Einsparmöglichkeiten und entdecken wie Energieverbrauch, Landschaft und Klimaschutz zusammenhängen. Aus abstrakten Begriffen werden konkrete Fragen: Was bewirkt meine Entscheidung? Welche Lösung hilft unserem Dorf?
Das Angebot eignet sich als lebendiger Einstieg in eine Unterrichtseinheit, zur Vertiefung oder als Teil eines Projekttags.
Energie entdecken und gemeinsam handeln
In den Workshops erleben die Teilnehmer Energie aus verschiedenen Perspektiven:
Energiefahrrad: Energiebedarf „erfahren“: So viel Kraft steckt im Strom aus der Steckdose, so viel Arbeit nimmt er uns ab, so unterschiedlich ist der Energiebedarf der Geräte…
Stromfresser aufspüren und Lösungen testen: Am Modelldorf untersuchen die Teilnehmer, wo Energie eingespart werden kann und welche Folgen Veränderungen haben.
Mitreden und mitentscheiden: Im Rollenspiel vertreten die Teilnehmer unterschiedliche Interessen, etwa aus Landwirtschaft oder Energieversorgung. Gemeinsam handeln sie aus, wie die Zukunft ihres Dorfes aussehen soll.
Dabei wird deutlich: Die Energiewende ist auch eine Gemeinschaftsaufgabe. Sie braucht gute Ideen, begründete Entscheidungen und Menschen, die einander zuhören.
Bezug zu Fächern Fachbereichen:
Das Angebot verbindet Themen aus Natur und Technik, Physik, Geographie, Biologie sowie Politik und Gesellschaft. Gleichzeitig stärkt es Teamarbeit (Kompromissfindung), eigenständiges Denken und das Argumentieren.
Das Besondere: die Teilnehmer erleben, dass sie selbst etwas bewirken können. Sie nehmen Fragen, Erkenntnisse und Anregungen für ihren eigenen Alltag mit – in die Schule und nach Hause.

Kursdauer: nach Absprache 4 bis 5 Schulstunden (3 bis 4 Stunden)
Kosten: Die Workshops sind für Schulen kostenfrei
Veranstaltungsort: Sparkasse Amberg-Sulzbach, Marienstraße 10, 92224 Amberg
Buchung und Information: 
BUND Naturschutz – Kreisgruppe Amberg-Sulzbach
E-Mail: amberg-sulzbach@bund-naturschutz.de
Telefon: 09661-3427


